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Der Erhalt bzw. die Wiedererlangung der
Alltagsmobilität ist eines der wesentlichen Ziele
im Bereich des Älterwerdens bzw. im
Rehabilitationsverlauf verschiedenster Er-
krankungen und Verletzungen. Ein wichtiges
Element der Alltagsmobilität ist das
Treppensteigen. Dabei sind die orthopädischen
Belastungen und konditionellen Anforderungen
beim Treppensteigen höher als beim Gang in
der Ebene [1, 2]. Mittlerweile gibt es Hilfsmittel,
die das selbstständige Treppensteigen
unterstützen. Ziel der Studie war es, die
Veränderungen von Gangparametern beim
Gehen auf der Treppe mit und ohne
Treppensteighilfe zu untersuchen.

Für die Studie wurden 22 Personen (67±7 Jahre,
167±7 cm, 81±15 kg) rekrutiert. Die Probanden
gingen jeweils mit und ohne Treppensteighilfe
(Stairwalker, ThyssenKrupp Encasa) dreimal
eine Treppe auf und ab. Die Erhebung der
Druckbelastung beider Füße im Schuh erfolgte
mit flexiblen Einlegesohlen (T&T medilogic
GmbH) und einer Messfrequenz von 120 Hz. Für
die weitere Analyse wurden jeweils 5 bis 15 (ø
9,5) Doppelschritte ausgewertet und der Fuß in
drei Bereiche eingeteilt (Vor-, Mittel- u. Rückfuß).

Die Ganggeschwindigkeit mit Treppensteighilfe
ist im Vergleich zur selbstgewählten Gang-
geschwindigkeit um das 2,7-fache geringer. Dies
betrifft sowohl das Treppauf, als auch das
Treppab Gehen (vgl. Bodenkontaktzeiten in Abb.
2 oben). Die Maximaldrücke des Gesamtfußes
verringern sich unter Nutzung der
Treppensteighilfe (Treppe ab: 20,5%; Treppe
auf: 11,5%). Mit Treppensteighilfe erfolgt im
Bereich des Vorfußes eine Druckentlastung,
wohingegen im Rückfußbereich höhere
Maximaldrücke wirken. Im Mittelfußbereich sind
keine praktisch bedeutsamen Änderungen zu
verzeichnen. (vgl. Abb. 2 Mitte)

Die Ganggeschwindigkeit, die
Maximaldrücke und die auf
die Einbeinstandphase zeit-
lich normierten Druckintegrale
wurden berechnet. Die
Normalverteilung der Mess-
werte wurde unter Ver-
wendung des Kolmogorov-
Smirnov-Tests überprüft und
die Mittelwertunterschiede mit
dem T-Test für abhängige
Stichproben evaluiert.

Das zeitnormierte Druckintegral des Gesamt-
fußes verringert sich mit Treppensteighilfe
(Treppe ab: 11%; Treppe auf: 10,5%). Auch
hierbei erfolgt die Hauptdruckentlastung im
Bereich des Vorfußes, wohingegen der
Rückfußbereich höhere Druckintegrale aufweist.

Die Ergebnisse zeigen, dass das Treppen-
steigen mit der Treppensteighilfe das
dynamische Abrollverhalten und die Belastung
der unteren Extremitäten beeinflusst. Beim
Gehen auf der Treppe reduziert der Einsatz
einer Treppensteighilfe die Maximalbelastung
und die durchschnittliche Belastung des
Gesamtfußes und des Vorfußbereiches. Die
Rückfußbelastung nimmt durch die Treppen-
steighilfe zu.
Weitere Untersuchungen müssen zeigen für
welche Personengruppen die Treppensteighilfe
geeignet ist und ob die Treppensteighilfe auch
als Trainingsgerät nutzbar ist. Denkbar ist, dass
die Nutzung der Treppensteighilfe dazu
beitragen kann, längere Zeit selbstständig mobil
zu bleiben.
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Abb. 1 Treppensteighilfe.

Abb. 2 Prozentuale Änderungen der Bodenkontaktzeiten (oben), 
der Maximaldrücke (Mitte) sowie der zeitlich normierten 
Druckintegrale (unten) beim Gang mit Treppensteighilfe (links –
Treppe auf; rechts – Treppe ab). * p<0.05


